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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

als größter Arbeitgeber in Schleswig-Holstein will die Landesregierung gesundheitliche 

Risiken im Arbeitsprozess verringern und die Voraussetzungen für die Gesundheit ihrer 

Beschäftigten stärken. Ein nachhaltiges betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 

bildet dafür die Grundlage. Es soll außerdem dazu beitragen, dass das Land seine At-

traktivität als Arbeitgeber steigert, um dringend benötigte Fachkräfte zu gewinnen und zu 

halten. Das BGM nützt den Beschäftigten und dem Land als Arbeitgeber gleichermaßen. 

 

Grundsätzlich wird das BGM dezentral umgesetzt. Darüber hinaus wurde in der seit dem 

01.01.2015 in Kraft getretenen § 59 MBG-Vereinbarung zur Einführung eines Betriebli-

chen Gesundheitsmanagements in der schleswig-holsteinischen Landesverwaltung die 

steuernde und ressortübergreifende Leitstelle Betriebliches Gesundheitsmanagement 

und Suchtprävention in der Staatskanzlei eingerichtet. 

 

Ich möchte Sie mit den beigefügten Unterlagen über die Arbeitsplanung 2022 informieren 

und Ihnen gleichzeitig einen Rückblick auf das vergangene Jahr (Tätigkeitsbericht 2021) 

gewähren. 

 

Eine wichtige Säule des BGM ist das gut etablierte innerbetriebliche psychosoziale Hilfe-

system. Als Ergänzung dazu wurde im April 2019 im Rahmen eines Pilotprojekts ein psy-

chosoziales Beratungsangebot für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Staatskanzlei 

und des Ministeriums für Inneres, ländliche Räume und Integration eingerichtet. Dieses 
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Angebot der psychosozialen Beratung wurde ab Oktober 2020 auf alle obersten Landes-

behörden und zu Beginn dieses Jahres modellhaft auf Landesbehörden in den Kreisen 

Dithmarschen, Nordfriesland, Schleswig-Flensburg und in der Stadt Flensburg ausgewei-

tet. Die Landespolizei nimmt an diesem Modellvorhaben nicht teil, da der polizeiinterne 

landespsychologische Dienst erweitert und dieser genutzt werden soll. 

 

Ich biete an, Ihnen das psychosoziale Beratungsangebot in einer der kommenden Sit-

zungen des Sozialausschusses vorzustellen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
Dirk Schrödter 
 
 
 
Anlage 
Arbeitsplanung 2022 und Tätigkeitsbericht 2021 der Leitstelle Betriebliches Gesundheits-
management und Suchtprävention (LGS)  
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Einleitung 

 

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) bedeutet die systemati-

sche, zielorientierte und kontinuierliche Steuerung von Prozessen mit 

dem Ziel Arbeitsfähigkeit, Gesundheit und Leistung für die Dienststellen 

und für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erhalten und zu fördern. 

 

Um BGM in der schleswig-holsteinischen Landesverwaltung ressort-

übergreifend einzuführen, zu unterstützen und zu etablieren, unterbrei-

tet die in der Staatskanzlei angesiedelte Leitstelle Betriebliches Ge-

sundheitsmanagement und Suchtprävention (LGS) verschiedene 

Angebote. Sie arbeitet zudem an weiteren Projekten mit dieser Zielset-

zung.  

 

Die konkrete Durchführung von einzelnen BGM-Maßnahmen ist gemäß 

der dazu zwischen der Landesregierung und den Spitzenorganisationen 

am 02. Februar 2015 geschlossenen Vereinbarung nach § 59 MBG de-

zentral organisiert. Eine ressortübergreifende fachliche Diskussion, 

Weiterentwicklung und Koordination des BGM erfolgt in der Interminis-

teriellen Arbeitsgruppe Betriebliches Gesundheitsmanagement (IMAG 

BGM) der obersten Landesbehörden. 

 

 

LGS: Jahresplanung 2022 

 

Zur ressortübergreifenden Unterstützung, Etablierung und Einführung 

des BGM in der schleswig-holsteinischen Landesverwaltung steht der 

LGS im Haushaltsjahr 2022 ein Budget von 153,4 T€ (Titel 0305 535 

03) zur Verfügung. Darüber hinaus wird erstmalig ein weiterer Titel 

(0305 533 03) ausschließlich für die schrittweise Ausweitung des Psy-

chosozialen Beratungsangebots in Höhe von zunächst 75 T€ eingerich-

tet. 

 

Aufgrund der dezentralen Zuständigkeit für BGM stellen die Ressorts 

weitere erforderliche personelle und finanzielle Ressourcen für die 

Etablierung des BGM in den einzelnen Dienststellen zur Verfügung.  

 

Die LGS wird 2022 folgende Angebote und Projekte weiterverfolgen  

oder neu einführen: 
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A. Qualifizierung und Fortbildung von Ansprechpersonen BGM 

 

Qualifizierung Ansprechpersonen BGM 

Seit 2017 werden in Kooperation mit der Fachhochschule Kiel jährlich 

Ansprechpersonen für das Betriebliche Gesundheitsmanagement quali-

fiziert. Alle erfolgreichen Absolventen erhalten ein Hochschulzertifikat, 

welches die Möglichkeit der Anrechnung auf ein Hochschulstudium bie-

tet. Die Übergabe der Zertifikate bzw. der Bescheinigungen erfolgt 

durch CdS sowie den Präsidenten der Fachhochschule Kiel. 

 

Dieses Angebot wurde speziell für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Landesverwaltung konzipiert. So soll ein möglichst breit gestreutes 

und flächendeckendes Netzwerk aus qualifizierten Personen in den ver-

schiedenen Bereichen der Landesverwaltung die Verankerung des 

BGM fördern. Die qualifizierten Ansprechpersonen unterstützen die 

Dienststellenleitungen bei der Einführung, Umsetzung und Etablierung 

des BGM. 

 

Der 7. Qualifizierungslehrgang ist im Zeitraum April bis September 2022 

geplant. Ab diesem Lehrgang ist – wie als Maßnahme der Staatskanzlei 

im Landesaktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskon-

vention vorgesehen – eine konkrete Einbettung der Thematik Inklusion 

vorgesehen. 

 

Fortbildung Ansprechpersonen BGM 

Die LGS organisiert regelmäßig Fortbildungen (i.d.R. zwei Mal jährlich) 

für die ausgebildeten Ansprechpersonen für das BGM. Es werden zum 

einen verschiedene Kompetenzen aufgefrischt und vertieft. Zum ande-

ren werden die Vernetzung sowie der Austausch untereinander geför-

dert. 2022 sind zwei Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit dem Inklu-

sionsbüro Schleswig-Holstein geplant. 

 

B. Qualifizierung und Fortbildung von Ansprechpersonen BAP SP 

 

Qualifizierung Ansprechpersonen BAP SP 

Die LGS hält ein flächendeckendes Angebot zur Abwehr von Suchtge-

fahren am Arbeitsplatz vor. Darüber hinaus wurde das Arbeitsfeld um 

die Thematik „Psychische Auffälligkeiten am Arbeitsplatz“ erweitert. Die 

LGS ist für alle Bereiche der Landesverwaltung zuständig und versteht 

sich als Serviceeinrichtung.  
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Die Aus- und Fortbildung von nebenamtlichen betrieblichen Ansprech-

personen bei Sucht und psychischen Auffälligkeiten und deren Imple-

mentierung in den Dienststellen ist die wesentliche Säule des innerbe-

trieblichen psychosozialen Hilfesystems der Landesverwaltung.  

 

Seit dem 26. Lehrgang erhalten alle erfolgreichen Absolventen – in Ko-

operation mit der Fachhochschule Kiel – ein Hochschulzertifikat, wel-

ches die Möglichkeit der Anrechnung auf ein Hochschulstudium bietet. 

 

Am 27. Lehrgang nehmen derzeit 19 Personen teil. In einer Abschluss-

veranstaltung am 08. Juni 2022 werden ihnen CdS und der Präsident 

der Fachhochschule Kiel die Zertifikate bzw. Bescheinigungen überrei-

chen. Der 28. Lehrgang wird im August 2022 starten und im Juni 2023 

enden.  

 

Fortbildung Ansprechpersonen BAP SP 

Die LGS entwickelt Fortbildungen und Supervisionen für die ausgebil-

deten Ansprechpersonen bei Sucht und psychischen Auffälligkeiten (ca. 

sieben pro Jahr) kontinuierlich weiter. Dadurch wird der Wissensstand 

stets aktualisiert und der fachliche Austausch sowie die ressortübergrei-

fende Vernetzung werden gefördert. 

Für 2022 sind insgesamt fünf Veranstaltungen (z.B. Fachtreffen, Sucht-

helfertag) geplant. Sie umfassen jeweils Organisation, Begleitung und 

Nachbereitung (Datenpflege) durch die LGS. 

 

C. Schulung von Führungskräften 

 

Schulung von Führungskräften zum Thema BGM 

Die von der LGS in Kooperation mit der Fachhochschule Kiel konzi-

pierte Grundlagenschulung für Führungskräfte zum Thema „BGM – 

eine Führungsaufgabe“ dient dazu, eine ganzheitliche Sichtweise und 

ein tiefgreifendes Verständnis für den BGM-Prozess zu vermitteln. Ziel 

ist es, Organisationsstrukturen für ein dauerhaftes BGM zu etablieren 

und die Umsetzung der Inhalte der § 59-Vereinbarung zu fördern.  

 

Für 2022 sind vorerst mindestens fünf halbtägige Veranstaltungen ge-

plant. Diese Fortbildungen führt die LGS in Kooperation mit der FH Kiel 

als Inhouseveranstaltungen für die anfragenden Dienststellen durch.  
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Schulung von Führungskräften zum Thema Psychische Auffällig-

keiten und Sucht 

Eine weitere wichtige Säule des innerbetrieblichen psychosozialen Hil-

fesystems sind Schulungen für die Führungskräfte, denn „Sucht am Ar-

beitsplatz“ ist Führungsaufgabe. Durch konsequentes Handeln, verbun-

den mit einem Hilfeangebot durch die betrieblichen Suchthelfenden/An-

sprechpersonen, können tragfähige Lösungen gefunden werden. Die 

LGS hat ihr Angebot seit 2020 erweitert und bietet die Themen „Sucht 

am Arbeitsplatz“ und „Psychische Auffälligkeiten am Arbeitsplatz“ so-

wohl als Einzelmodule als auch als kombiniertes Modul an.  

 

Die LGS koordiniert und realisiert jährlich bis zu 30 Führungskräfte-

schulungen - ggfs. im Online-Format - mit jeweils ca. 20 Teilnehmenden 

zum Umgang mit suchtkranken und suchtgefährdeten bzw. psychisch 

auffälligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Diese Schulungen werden  

als Inhouseveranstaltungen durchgeführt 

 

D. Suchtprävention für Nachwuchskräfte 

 

Veranstaltungen 

Die LGS koordiniert die verpflichtende Suchtprävention in Form von 

Schulungsangeboten für Nachwuchskräfte der Allgemeinen Verwaltung 

und der Steuerverwaltung.  

 

Für 2022 befinden sich bislang folgende Veranstaltungen in Planung: 

- drei Seminare in der VA Bordesholm – Allgemeine Verwaltung 

- zwei Seminare für die FHVD Altenholz – Allgemeine Verwaltung 

in Kooperation mit Ref. StK 44 

- vier Seminare in der FHVD Altenholz – Fachbereich Steuer 

- vier Seminare im BIZ Bad Malente – Steuerverwaltung. 

 

Die Grundlagen- und Aufbauseminare in den o.g. Bereichen finden jähr-

lich statt – zzgl. Vor- und Nachbereitung (Absprache mit Dozenten, 

Evaluation) durch die LGS. 

 

Es werden derzeit mit dem Ausbildungszentrum für Verwaltung Gesprä-

che darüber geführt, ob auch Nachwuchskräfte der kommunalen Ver-

waltung, die an der FHVD Altenholz studieren, in das Angebot einbezo-

gen werden können. 
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Qualifizierung zur Durchführung der Suchtprävention 

Zusätzlich wird eine Qualifizierung für die Ansprechpersonen bei Sucht 

bzw. Sucht und psychischen Aufälligkeiten zur Durchführung der Sucht-

präventionsschulungen nach Bedarf durch die LGS angeboten. Ein 

nächstes Qualifizierungsseminar ist für 2022 in Planung. 

 

E. BGM-Gremien 

 

Interministerielle Arbeitsgruppe BGM (IMAG BGM) 

Die IMAG BGM wird 2022 schwerpunktmäßig die für 2023 geplante lan-

desweite Statuserhebung zum BGM vorbereiten und begleiten. Zusätz-

lich sollen weitere Grundlagen zum BGM für die Landesverwaltung er-

arbeitet werden. 

 

Lenkungsausschuss BGM 

Die LGS bereitet die Sitzungen des ressortübergreifenden Lenkungs-

ausschusses unter Vorsitz des CdS vor. Dieses Gremium wurde zur 

Beratung und Steuerung der Umsetzung des BGM unter Beteiligung 

der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften eingerichtet. Die 

nächste Sitzung ist für das 3. Quartal 2022 geplant. 

 

F. BGM Allgemeines 

 

Fachtagung BGM der LGS 

Seit 1994 findet jährlich eine Fachtagung BGM in Rickling statt, an der 

regelmäßig 120 bis 140 Personen teilnehmen. Sie wird im Rahmen ei-

ner jährlichen Arbeitsklausur der LGS geplant.  

 

Durch dieses Format wird ein über die Landesverwaltung hinausgehen-

des LGS-Netzwerk gefördert und gefestigt. Die Fachtagung informiert 

über aktuelle Themen und Lösungen, bringt handelnde Personen zu-

sammen und schafft Möglichkeiten, den eigenen Erfahrungshorizont zu 

erweitern und sich zu vernetzen. 

 

Diese Fachtagung ist insbesondere den über die LGS ausgebildeten 

betrieblichen Ansprechpersonen und weiteren Interessierten der Lan-

desverwaltung, wie z.B. Personalvertretungen, Führungskräften, Be-

triebsärzten, zugänglich. Auch Vertreterinnen und Vertreter aus Privat-

unternehmen, wie z.B. Thyssen Krupp und Stryker, sowie aus Bera-

tungsstellen und Kliniken können an dieser Tagung teilnehmen. 
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Die nächste Fachtagung zum Thema „Sucht und psychische Belastun-

gen“ ist am 16. Juni 2022 geplant. Es wird auch das Thema Inklusion 

behandelt werden. CdS und die Landesbeauftragte für Menschen mit 

Behinderungen, Frau Pries, werden nach jetzigem Stand der Planung 

Grußworte halten. 

 

Ressortübergreifende Statuserhebung 

Die Staatssekretärinnen und Staatssekretäre haben im August 2020 die 

Durchführung einer zweiten landesweiten Statuserhebung hinsichtlich 

der Arbeitsfähigkeit und Gesundheit im Jahr 2023 beschlossen. Die 

LGS bereitet in Zusammenarbeit mit der IMAG BGM ab 2022 diese Sta-

tuserhebung vor. Es werden unter anderem der dafür vorgesehene Fra-

gebogen inhaltlich überarbeitet und die Ausschreibungsmodalitäten ge-

klärt werden. 

 

Muster-Dienstvereinbarung BGM 

Um die Dienststellen bei der Umsetzung der nach § 59 MBG geschlos-

senen Rahmenvereinbarung weiter zu unterstützen, hat die IMAG BGM 

unter Einbeziehung der Ressorts sowie der Personalvertretungen eine 

Muster-Dienstvereinbarung zum Thema BGM entwickelt.  

Diese wird im 1. Quartal 2022 mit den Gremien abgestimmt. Anschlie-

ßend kann sie den Dienststellen als Vorlage für den Abschluss einer ei-

genen Vereinbarung nach § 57 MBG dienen, um konkrete Umsetzungs-

maßnahmen vor Ort festzulegen.  

 

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 

Für den BEM-Bereich besteht eine Kooperation mit der BEM-Akademie, 

die Teil der „Gesund leben und arbeiten in Schleswig-Holstein gGmbH 

(GLA-SH gGmbH)“ in Schleswig ist. Diese Kooperation ist von großer 

Bedeutung, um eine ressortübergreifende Unterstützung und Vernet-

zung für das Thema BEM anzubieten.  

 

Es werden verschiedene Qualifizierungsmöglichkeiten zu BEM-spezifi-

schen Themen angeboten. Im Vordergrund steht das Austauschformat 

„Runder Tisch“ für BEM-Beauftragte der Landesverwaltung und andere 

Bereiche der öffentlichen Verwaltung. Die LGS koordiniert, organisiert 

und plant gemeinsam mit der BEM-Akademie 2022 bis zu vier Veran-

staltungen.  
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Darüber hinaus bietet die LGS in Kooperation mit der BEM-Akademie 

weitere Qualifizierungsmöglichkeiten, wie Schulungen für Führungs-

kräfte bzw. für BEM-Beauftragte, an. Diese werden auf Anfrage durch-

geführt.  

 

Gesundheitsportal 

Die Einrichtung eines Gesundheitsportals im Intranet, das allen Be-

schäftigten einen schnellen Zugriff auf relevante Informationen wie An-

sprechpersonen, Seminare, Termine etc. ermöglicht, befindet sich in 

fortschreitender Bearbeitung und wird voraussichtlich im 1. Halbjahr 

2022 zugänglich sein. 

 

Publikationen 

Die Publikationen der LGS werden stets aktualisiert bzw. erweitert. 

Auch für 2022 bestehen entsprechende Planungen. 

 

G. Psychosoziales Beratungsangebot 

 

Am Arbeitsplatz sind lange Fehlzeiten aufgrund von psychischen Belas-

tungen und Erkrankungen keine Seltenheit.  

Aus den Gesundheitsberichten der Krankenkassen ist zu schließen, 

dass Krankschreibungen aufgrund psychischer Diagnosen seit dem 

Jahr 2006 kontinuierlich ansteigen. Menschen, die von psychischen Be-

lastungen betroffen sind, sollten frühzeitig eine Entlastungsmöglichkeit 

angeboten bekommen. Das kann zur Erhaltung der psychischen Ge-

sundheit, der Stabilisierung der Arbeitsfähigkeit und derAbwendung von 

Arbeitsunfähigkeit beitragen. 

 

Das Angebot der psychosozialen Beratung (zunächst von der LGS als 

Pilotprojekt initiiert – für alle Mitarbeitenden in der StK sowie dem MI-

LIG) wurde ab Oktober 2020 auf alle obersten Landesbehörden ausge-

weitet. Das Beratungsangebot kann mittwochs und donnerstags jeweils 

von 09.00-13.00 Uhr genutzt werden. Corona-bedingt wird die Beratung 

derzeit überwiegend telefonisch oder im Videoformat angeboten.  

 

Ziel ist eine Frühintervention, um einer gesundheitlichen Verschlechte-

rung sowie vermehrten Fehlzeiten entgegenzuwirken. Jedem Ratsu-

chenden werden bis zu fünf Beratungsgespräche angeboten. Daran an-

schließend sind zeitnah weitere fünf sogenannte Clearinggespräche zur 

diagnostischen Klärung durch Psychotherapeuteninnen und Psychothe-

rapeuten gewährleistet. Eine ggfs. erforderliche Weitervermittlung bzw. 
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Unterstützung in eine ursachengerechte ambulante bzw. stationäre Be-

handlung besteht als weitere Option.  

 

Da dieses Angebot eine große Zustimmung innerhalb der Landesver-

waltung erfährt und von den Beschäftigten gut angenommen wird, wird 

es sukzessive auf alle Landesbehörden ausgeweitet. Ab Januar 2022 

wird in einer Pilotregion gestartet, die die Kreise Dithmarschen, Nord-

friesland, Schleswig-Flensburg sowie die Stadt Flensburg umfasst. Hier 

wird die psychosoziale Beratung in Kooperation mit der Diako Nord-

friesland gGmbH erfolgen. 

Auf der Grundlage der gewonnenen Erkenntnisse wird zu entscheiden 

sein, ob und wie das psychosoziale Beratungsangebot auf die gesam-

ten Landesverwaltung ausgedehnt wird. Die LGS koordiniert diesen 

Entwicklungsprozess.  

 

H. Sonstiges 

 

Arbeitsklausur LGS 

Die LGS wird 2022 eine Arbeitsklausur mit dem Kooperationspartner 

Bodo Haßler durchführen. Die Themen werden u. a. die Vorbereitung 

der Fachtagung 2022, die Planung der Fachtagung 2023 sowie des 

Qualifizierungslehrgangs BAP SP 2023/2024 und der Fortbildungsan-

gebote für die BAP SP 2023 sowie die Klärung von Strukturfragen be-

züglich des Qualifizierungslehrgangs BAP SP sein. Ein konkreter Ter-

min ist noch nicht anberaumt.  

 

Fachverbund Betriebliche SuchtArbeit 

Um die Angebote der betrieblichen Suchtprävention und -hilfe in 

Schleswig-Holstein aufeinander abzustimmen und zu bündeln, haben 

sich verschiedene Institutionen zu einem Fachverbund Betriebliche 

SuchtArbeit zusammengeschlossen. Mitglieder dieses Fachverbundes 

sind: 

 

Die Landesstelle für Suchtfragen in Schleswig-Holstein e.V. (LSSH) 

Die LSSH bietet vor allem privatwirtschaftlichen Betrieben geeignete 

Zugänge zur Suchthilfe in Schleswig-Holstein. 
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Die Leitstelle Betriebliches Gesundheitsmanagement und Suchtpräven-

tion (LGS) – Staatskanzlei 

Die LGS hat betriebliche Angebote entwickelt, die speziell auf die admi-

nistrativen Strukturen der öffentlichen Verwaltungen auf kommunaler 

und auf Landesebene zugeschnitten sind. 

 

Der Handwerker-Fonds Suchtkrankheit e.V. 

Diese Einrichtung des Handwerks bietet Handwerksbetrieben wirkungs-

volle Unterstützung. 

 

Die Mitglieder des Fachverbundes Betriebliche SuchtArbeit treffen sich 

drei bis vier Mal im Jahr. Die LGS-Fachtagung (geplant und organisiert 

durch die LGS) und der Bredstedter Workshop (geplant und organisiert 

durch die LSSH) finden in Kooperation mit dem Fachverbund Betriebli-

che SuchtArbeit statt. 
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LGS: Tätigkeitsbericht 2021 

 

Der LGS stehen derzeit 3,75 Stellen für die Aufgabenerledigung zur 

Verfügung. Im Zeitraum vom 15. April 2021 bis 14. April 2022 wird die 

LGS von einer Sozialpädagogin im Rahmen des Anerkennungsjahres 

zur staatlich geprüften Sozialpädagogin unterstützt. 

 

Corona-bedingt konnten 2021 mehrere geplante Qualifizierungs- und 

Fortbildungsmaßnahmen nicht oder nicht in der gewohnten Form durch-

geführt werden. Dennoch konnte die LGS wieder durch vielfältige Aktivi-

täten das BGM in der Landesverwaltung ressortübergreifend unterstüt-

zen.  

Nachfolgend sind die wesentlichen Aktivitäten und Maßnahmen aufge-

führt. 

 

I. Qualifizierung und Fortbildung von Ansprechpersonen BGM 

 

Qualifizierung Ansprechpersonen BGM 

Bisher wurden 105 Personen qualifiziert. 

Der 5. Lehrgang (Beginn Februar 2020) hat sich durch einen Corona-

bedingten Ausfall der weiteren geplanten Seminartermine zeitlich bis in 

das Jahr 2021 erstreckt. Ab Ende 2020 wurden die Seminarmodule 

erstmalig im Online-Format durchgeführt. Die mit 19 Teilnehmenden 

geplante Abschlussveranstaltung im März 2021 konnte ebenfalls 

Corona-bedingt nicht stattfinden. Ersatzweise haben CdS und der Prä-

sident der Fachhochschule Kiel den Teilnehmden per Videobotschaft 

ihre Gratulation übermittelt. Im August 2021 wurde die Abschlussveran-

staltung in einem sehr komprimierten Rahmen nachgeholt. 

 

Der 6. Lehrgang mit 17 Teilnehmenden wurde im Zeitraum März bis  

August 2021 überwiegend im Online-Format durchgeführt. Er endete 

mit einer Zertifikatsübergabe durch CdS und den Präsidenten der Fach-

hochschule Kiel in einer feierlich umrahmten Abschlussveranstaltung. 

 

Fortbildung Ansprechpersonen BGM 

Die regelmäßigen Fortbildungsveranstaltungen (zwei Mal jährlich) für 

ausgebildete Ansprechpersonen für BGM fanden im August 2021 zum 

Thema „Best-practise Beispiele aus der Verwaltung für die Verwal-

tung“ statt.  
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J. Qualifizierung und Fortbildung von Ansprechpersonen BAP SP  

 

Qualifizierung Ansprechpersonen BAP SP 

Es wurden seit 1992 in 26 Lehrgängen über 490 Ansprechpersonen für 

Sucht und psychische Auffälligkeiten ausgebildet. Davon sind derzeit 

211 aktiv.  

 

Die Abschlussveranstaltung für den 26. Lehrgang BAP SP mit 22 Teil-

nehmenden fand am 16. Juni 2021 im Haus B der Landesregierung in 

Kiel statt. CdS überreichte die Zertifikate und Bescheinigungen.  

Der 27. Lehrgang mit 19 Teilnehmenden hat im August 2021 begonnen. 

 

Fortbildung Ansprechpersonen BAP SP 

2021 haben fünf Fortbildungsveranstaltungen (z. B. Fachtreffen, Super-

vision) stattgefunden.  

 

K. Schulung von Führungskräften 

 

Schulung von Führungskräften zum Thema BGM 

Die LGS hat in Kooperation mit der Fachhochschule Kiel eine neue 

Grundlagenschulung für die Führungskräfte zum Thema „BGM – eine 

Führungsaufgabe“ konzipiert, um eine ganzheitliche Sichtweise und ein 

tiefgreifendes Verständnis für den BGM-Prozess zu vermitteln. Ziel ist 

es, Organisationstrukturen für ein dauerhaftes BGM zu etablieren und 

die Umsetzung der Inhalte der § 59-Vereinbarung zu fördern. Corona-

bedingt konnte 2021 nur eine von vier geplanten Schulungen stattfin-

den.  

 

Schulung von Führungskräften zum Thema Psychische Auffällig-

keiten und Sucht 

Seit Februar 2020 ist das Angebot der Führungskräfteschulungen um 

die Thematik der psychischen Auffälligkeiten erweitert worden. Dies ist 

ein folgerichtiger Schritt, um die Funktion der Ansprechpersonen zu 

stärken und die Führungskräfte auch im Umgang mit psychischen Auf-

fälligkeiten zu unterstützen.  

 

2021 wurden sechs Führungskräfteschulungen zu den Themen Sucht 

und/oder psychische Auffälligkeiten mit jeweils bis zu 20 Teilnehmen-

den aus unterschiedlichen Dienststellen – überwiegend online per Vide-

okonferenz durchgeführt. Aufgrund von Corona konnten mehrere Ter-

mine nicht stattfinden. 
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Die LGS bietet jährlich in Kooperation mit der Unfallkasse Nord zwei 

Veranstaltungen zum Thema Sucht am Arbeitsplatz an (Zielgruppe: un-

terschiedliche Funktionsträger). 2021 konnte eine Veranstaltung mit 

acht Teilnehmenden durchgeführt werden. 

 

L. Suchtprävention für Nachwuchskräfte 

 

Veranstaltungen 

Corona-bedingt konnten diverse Termine nicht durchgeführt werden. 

Folgende Suchtpräventionsveranstaltungen mit Nachwuchskräften 

mussten ausfallen: 

- zwei Seminare in der VAB – Allgemeine Verwaltung 

- vier Seminare in der FHVD Altenholz – Fachbereich Steuer 

 (Online per Videokonferenz). 

 

Qualifizierung zur Durchführung von Suchtprävention 

Am 19.11.2021 wurde eine Online-Informationsveranstaltung zur Ge-

winnung weiterer Ansprechpersonen bei Sucht und psychischen Auffäl-

ligkeiten durchgeführt, um diese im Bereich der Suchtprävention mit 

Nachwuchskräften zusätzlich zu qualifizieren.  

 

M. BGM-Gremien 

 

Interministerielle Arbeitsgruppe BGM (IMAG BGM) 

Die interministerielle Arbeitsgruppe BGM (IMAG BGM) wurde 2020 

organisatorisch zum Informationsaustausch und zur fachlichen Zusam-

menarbeit der obersten Landesbehörden sowie der Gremien neu aufge-

stellt. Beteiligt sind nunmehr je ein Vertreter aus den Ressorts sowie 

der Staatskanzlei, die die Koordination für das BGM im eigenen Ge-

schäftsbereich übernehmen. Weitere, nicht stimmberechtigte beratende 

Mitglieder sind je eine BGM-Ansprechperson der Landtagsverwaltung 

und des Landesrechnungshofes, die Vorsitzenden der AGoL, der AGd-

HPR und der AG HSchwbV und die Sprecherin der IMAG der Gleich-

stellungsbeauftragten sowie ggf. eine BGM-Ansprechperson großer 

Personalkörper.  

Es haben 2021 fünf Sitzungen der IMAG BGM stattgefunden. Geprägt 

durch eine ressortübergreifende fachliche Diskussion zu Fragen des 

BGM wurde 2021 u.a. eine Musterdienstvereinbarung nach § 57 MBG 
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erarbeitet, die Soll-Berechnung für Zeitanteile der BGM-Ansprechperso-

nen fortgeschrieben sowie eine Abgrenzung zwischen der Gefähr-

dungsbeurteilung und der Statuserhebung entworfen. 

Die IMAG BGM bereitet zudem Beschlussvorlagen für die ressortüber-

greifenden Gremien (PRK, ORK, AL 1-Konferenz und dem Lenkungs-

ausschuss BGM) vor. Durch dieses Vorgehen soll die Umsetzung der 

BGM-Vereinbarung unterstützt werden.  

 

Lenkungsausschuss BGM 

Die LGS bereitet die Sitzungen des ressortübergreifenden Lenkungs-

ausschusses unter Vorsitz des CdS vor. Dieses Gremium wurde zur 

Beratung und Steuerung der Umsetzung des BGM unter Beteiligung 

der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften eingerichtet. Am 15. 

März 2021 hat die zweite Sitzung des Ausschusses stattgefunden.  

 

N. BGM Allgemeines 

 

Fachtagung BGM der LGS 

Die für den 18. Juni 2020 geplante und Corona-bedingt abgesagte Jah-

resfachtagung in Rickling zum Thema „Sucht und psychische Belastun-

gen – Hinsehen als Betriebskultur“ konnte am 04.Juni 2021 durchge-

führt werden. Es lagen ca 130 Anmeldungen vor, Corona-bedingt durf-

ten jedoch nur max. 100 Personen vor Ort sein. Allen weiteren Interes-

sierten wurde deshalb die Teilnahme an den Fachvorträgen per Video-

konferenz/Live-Übertragung ermöglicht. Die Fachtagung BGM wurde 

auf diese Weise erstmalig als Hybrid-Veranstaltung durchgeführt. 

 

Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM)  

Die Veranstaltungsreihe Runder Tisch zum BEM konnte Corona-be-

dingt nicht stattfinden. 2022 sind zu dieser Veranstaltungsreihe erneut 

Termine geplant. 
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O. Psychosoziales Beratungsangebot 

 

Das Angebot der psychosozialen Beratung (zunächst als Pilotprojekt 

initiiert – für alle Mitarbeitenden in der StK sowie dem MILIG) wurde im 

Oktober 2020 auf alle obersten Landesbehörden, den Landtag und den 

Landesrechnungshof ausgeweitet. Die geplanten Beratungsgespräche 

wurden Corona-bedingt zunächst telefonisch durchgeführt. Ende Juli 

2021 wurde zusätzlich eine Beratung im Videoformat ermöglicht. Diese 

zusätzliche Beratungsform wird weiterhin angeboten werden. Im Okto-

ber 2021 fand auch die persönliche Beratung (face-to-face) wieder statt. 

 

Für die von den obersten Landesbehörden benannten Kontaktpersonen 

des PSB hat am 10. März.2021 ein zweites Treffen (Austausch per Vi-

deokonferenz) stattgefunden. Die LGS informiert diese Kontaktperso-

nen regelmäßig über das PSB (Termine, Urlaubszeiten, beratende 

Fachkraft usw.), damit diese wiederum diese Informationen in der eige-

nen Dienststelle kommunizieren.  

 

Die LGS plant, das Beratungsangebot sukzessive auf weitere Landes-

behörden auszuweiten. 2021 wurde dazu eine Pilotregion, mit der ab 

Januar 2022 begonnen wird, festgelegt. Diese umfasst die Kreise Dith-

marschen, Nordfriesland, Schleswig-Flensburg sowie die Stadt Flens-

burg. Für diese Pilotregion hat ein Vergabeverfahren stattgefunden. Der 

Zuschlag wurde der Diako Nordfriesland gGmbH erteilt. 

 

Zur weiteren Bekanntmachung des Psychosozialen Beratungsangebo-

tes ist in der LGS die Idee entstanden, einen Eyecatcher in Form einer 

Skulptur zu entwickeln, um die Aufmerksamkeit für das PSB zu erhö-

hen. Dieses Projekt wurde durch das Kunsthaus des Landesvereins für 

Innere Mission begleitet und umgesetzt. Mit der künstlerischen Gestal-

tung wurde Herr Björn Dölling beauftragt. Herr Dölling ist freischaffen-

der Künstler, der sich aufgrund von persönlichen Bezügen zu der The-

matik und einer gewachsenen Kooperation zu dem Kunsthaus mit 

künstlerischen Arbeiten im Landesverein für Innere Mission befasst.  

Das fertige Werk wird der LGS dauerhaft für Präventionszwecke über-

lassen werden. Die ca.1,50 m große Skulptur soll im Sinne einer „Wan-

derausstellung“ abwechselnd in den Eingangsbereichen der Behörden 

und bei Veranstaltungen präsentiert werden. 
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P.  Sonstiges 

 

Arbeitskreis Sucht und psychische Auffälligkeiten (AK SP) 

Im Rahmen der langjährigen beratenden Tätigkeit der LGS für den Ar-

beitskreis der Ansprechpersonen bei Sucht und psychische Auffälligkei-

ten der Ressorts MILIG, MELUND und StK nimmt die LGS regulär an 

vier Sitzungen im Jahr teil. Corona-bedingt haben vier Termine per Vi-

deokonferenz stattgefunden. In diesem Rahmen fand eine interne Fort-

bildung des AK SP zum Thema „Pandemiemaßnahme Homeoffice – 

(un)freiwillige persönliche Herausforderung“ statt.  

 

Aufgrund der Verbindung zum AK SP wirkt die LGS auch bei der Vorbe-

reitung, Gestaltung und Durchführung des Gesundheitstages der obers-

ten Landesbehörden am Campus Düsternbrook mit. Corona-bedingt 

konnte der Gesundheitstag nicht wie gewohnt stattfinden und wurde 

deshalb vom Organisationsteam der AG Gesundheitstag erstmals digi-

tal angeboten. 

 

Darüber hinaus beteiligt sich die LGS an den jährlichen Fortbildungs-

veranstaltungen des AK SP auf organisatorischer Ebene. Die Fortbil-

dung des AK SP mit dem Thema „Legal Highs“ wurde Corona-bedingt 

auf 2022 verschoben. 

 

Arbeitsklausur LGS 

Die jährliche Arbeitsklausur der LGS wurde am 22. September.2021 mit 

dem Kooperationspartner Bodo Haßler durchgeführt. Themen waren  

u. a. die Klärung von Strukturfragen des Qualifizierungslehrgangs BAP 

SP, die Vorbereitung der Fachtagung 2021, die Planung der Fachta-

gung 2022 und des Qualifizierungslehrgangs BAP SP 2022/2023 sowie 

der Fortbildungsangebote für die BAP SP 2022. 

 

Fachverbund Betriebliche SuchtArbeit 

Um die Angebote der betrieblichen Suchtprävention und -hilfe in 

Schleswig-Holstein aufeinander abzustimmen und zu bündeln, haben 

sich verschiedene Institutionen zu einem Fachverbund Betriebliche 

SuchtArbeit zusammengeschlossen. Mitglieder dieses Fachverbundes 

sind: 

 

Die Landesstelle für Suchtfragen in Schleswig-Holstein e.V. (LSSH) 

Die LSSH bietet vor allem privatwirtschaftlichen Betrieben geeignete 

Zugänge zur Suchthilfe in Schleswig-Holstein. 
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Die Leitstelle Betriebliches Gesundheitsmanagement und Suchtpräven-

tion (LGS) – Staatskanzlei 

Die LGS hat betriebliche Angebote entwickelt, die speziell auf die admi-

nistrativen Strukturen der öffentlichen Verwaltungen auf kommunaler 

und auf Landesebene zugeschnitten sind. 

 

Der Handwerker-Fonds Suchtkrankheit e.V. 

Diese Einrichtung des Handwerks bietet Handwerksbetrieben wirkungs-

volle Unterstützung. 

 

In diesem Jahr haben drei Sitzungen des Fachverbundes Betriebliche 

SuchtArbeit stattgefunden. Die LGS-Fachtagung (geplant und organi-

siert durch die LGS) und der Bredsteder Workshop (geplant und organi-

siert durch die LSSH) finden in Kooperation mit dem Fachverbund Be-

triebliche SuchtArbeit statt.  

 

Kooperationen 

Es bestehen grundsätzlich Kooperationen mit der stadt.mission.mensch 

gGmbH und dem Verein Frauen Sucht Gesundheit e.V. 

Die Kooperationen bestanden 2021 in der Informationsweitergabe von 

spezifischen Vortragsangeboten der Kooperationspartner zu den The-

men Sucht und psychische Auffälligkeiten an die von der LGS ausgebil-

deten Ansprechpersonen bei Sucht und psychischen Auffälligkeiten. 

 

Beratung/Service 

Die LGS stand Dienststellen bzw. Betrieblichen Ansprechpersonen in 

Einzelfallfragen ebenfalls beratend zur Seite. Auch unterstützte die LGS 

einzelne Dienststellen bei der Erstellung und Neugestaltung von 

Dienstvereinbarungen. 




